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VORWORT 

 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
 
Wenn Sie dieses letzte Bulletin des 
Jahres in den Händen halten, dürfte die 
Adventszeit angebrochen sein. Die Zeit 
eignet sich für einen Rückblick ebenso 
wie für einen Ausblick.  
 
Das politische Jahr 2023 hat mit den für 
unsere Partei erfolgreichen National- 
und Ständerats-Wahlen seinen Höhe-
punkt erlebt. Ein Wermutstropfen ist da-
bei, dass es Beat Bösiger trotz eines 
äusserst engagierten Wahlkampfes in 
allen Kantonsteilen nicht gelungen ist, 
in den NR einzuziehen. Er wäre ein fä-
higer, aufrechter und volksverbundener 
Vertreter des Oberaargaus gewesen. 
Es gilt festzustellen, dass der Oberaar-
gau in anderen Kantonsteilen wenig 
Stimmen erkämpfen konnte, ganz an-
ders als der Südteil des Kantons, in 
dem man sich gegenseitig erfolgreich 
über Talschaften hinweg unterstützt 
hat.  
 
Unser Bulletin ist in erster Linie eine 
Chronik des lokalen Politgeschehens. 
Ohne einzelne Geschäfte erneut zu zi-
tieren, bleibt dennoch festzuhalten, 
dass weder für Parlamentarier noch für 
das interesseierte Volk seitens der 
Stadtverwaltung sichtbare Anstrengun-
gen unternommen worden sind, um die 
Ausgabenseite zu beeinflussen.  
 
So stehen für mich für das kommende 
Jahr zwei Hauptthemen an: 
 
1. Wir wollen in den Wahlen unseren 

Besitzstand in Räten und Kommis-
sionen mindestens halten und im 
Stadtrat unbedingt eine bürgerli-
che Mehrheit bewahren.  

2. Wir wollen jedes Projekt auf Ange-
messenheit für unsere Kleinstadt 
prüfen und da wo notwendig, auch  

Corinna Grossenbacher 

 

mal auf eine Verzichtsplanung hinwir-
ken. 
 

Nur so können wir die attraktiven Rah-
menbedingungen Langenthals für In-
dustrie, Gewerbe und Einwohner auf-
rechterhalten. Wir stehen hier am äus-
sersten Rand des Kantons nicht in Kon-
kurrenz mit Biel, Burgdorf und Bern, 
sondern mit Solothurn, Olten, Zofingen 
und Sursee, allesamt Städte mit zum 
Teil massiv freundlicherem Steuer-
klima. Wenn vom Spitzenkader eines 
der grössten Langenthaler Industriebe-
triebe sämtliche Mitglieder ausserkan-
tonal wohnen, müsste das jedem ver-
antwortungsvollen Politiker und Chef-
beamten zu denken geben. 
 
Uns wird die Arbeit nicht ausgehen, ich 
freue mich auf die Herausforderungen. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien 
eine schöne Adventszeit, frohe Fest-
tage und alles Beste für ein glückliches 
2024. 
 
Herzlich Ihre 
 

Corinna Grossenbacher 
Parteipräsidentin und Stadträtin 
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Rudolf Heiniger 

 
 
 
ENERGIEPREISE UND INVESTITIONEN IN DIE  
(ENERGIE-) ZUKUNFT 
 

Bisher lag der Fokus der Energiebran-
che auf dem Dilemma zwischen 
Klimapolitik und Wirtschaftlichkeit. Die 
aus Klimagründen notwendigen Investi-
tionen in erneuerbare Energieformen 
wurden teils aus Wirtschaftlichkeits-
gründen verhindert. Das Jahr 2022 
rückte nun ein drittes Stichwort (wieder) 
in den Fokus der Gesellschaft: Die Ver-
sorgungssicherheit. Der Branchenver-
band VSE (Verband Schweizerischer 
Elektrizitätsunternehmen) attestierte 
dem Trilemma ein sehr fragiles Gleich-
gewicht und prognostizierte, dass sich 
künftige Investitionen nur noch realisie-
ren lassen, wenn alle drei Aspekte 
gleichermassen erfüllt werden. Die Her-
ausforderungen, die gesteckten Klima-
ziele zu erreichen, sind also seit 2022 
nochmals markant gestiegen. 

 
Die Energiepreise sind im Jahr 2022 an 
den internationalen Märkten geradezu 
explodiert und die direkten Auswirkun-
gen sind auch für unsere Kundinnen 
und Kunden schmerzhaft spürbar. 
 

 
 
 
Die Energiepreise setzen sich aus vier 
Komponenten zusammen. 
 

 

 
Die Gründe für den Preisanstieg am 
Grosshandelsmarkt waren die wegen 
den Kriegswirren in der Ukraine ausser-
ordentlich stark angestiegenen Gas-
preise, welche wiederum die Strom-
preise in die Höhe schnellen liessen. 
Zudem beeinflussten die gleichzeitig 
stark gestiegenen Kohlepreise, die ho-
hen CO2-Preise und die unterdurch-
schnittliche Produktionsfähigkeit der 
französischen Kernkraftwerke die 
Preisentwicklung negativ. Da die IBL 
ihre Energie von Schweizer Lieferanten 
beschafft (und nur wenig Eigenproduk-
tion hat) und diese wiederum stark mit 
dem europäischen Energiemarkt ver-
flochten sind, ist ihr Einfluss auf die 
Preisfindung leider nur marginal.  
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Unser Optimierungspotenzial besteht 
im Wesentlichen in einer guten Be-
schaffungsstrategie mit entsprechen-
der Umsetzung. 
 
Das vorangehend beschriebene 
Trilemma der Branche zeigt auch Aus-
wirkungen in Langenthal: Die beste-
hende Versorgung mit Erdgas wird 
langfristig durch CO2-freie Gase oder 
alternative Energiequellen abgelöst 
werden (müssen).  
Eine mögliche Lösung stellt dabei die 
Fernwärme dar. Stolz durften wir im 
Frühling 2022 den Wärmeverbund Hard 
mit einer Anlagenleistung von 2‘000 kW 
in Betrieb nehmen, was einem Bedarf 
von 400 neueren Einfamilienhäusern 
entspricht. Die dafür benötigten Holz-
schnitzel stammen aus den umliegen-
den Wäldern im Oberaargau. 
 

 
 
Heizzentrale des WVB Hard im ehema-
ligen Heizkeller des Bildungszentrums 
Langenthal bzl. 
 
Doch das ist nur der Anfang: Die IBL 
plant weitere Verbünde, um die Ener-
giewende in Langenthal mit konkreten 
Taten voranzutreiben. Der Spatenstich 
für den Wärmeverbund Nord ist für An-
fang 2024 geplant. Im Gebiet der Gas-
werk-, Nord-, Gruben- und Bel-
chenstrasse soll dieser realisiert wer-
den. Die Heizzentrale dieses Wärme-
verbundes wird am Steinackerweg 18 
erstellt und ist zu 100% im Besitz der 
IBL.  

Konkrete Abklärungen für einen Wär-
meverbund Mitte laufen ebenfalls. Hier-
für wird derzeit noch ein geeignetes 
Grundstück für die Wärmezentrale eva-
luiert. Die Bedarfsabklärung der ver-
schiedenen kleinen und grossen Wär-
mebezüger und Wärmebezügerinnen 
ist gestartet und erste Rückmeldungen 
stimmen positiv.  
 
All diese (und weitere) Investitionen 
werden unsere Rechnung jedoch in den 
kommenden Jahren – ja, das ganze 
Jahrzehnt hindurch – stark finanziell be-
lasten. Umso wichtiger ist es, dass wir 
auch weiterhin finanziell gesund daste-
hen und so den anstehenden Finanzbe-
darf möglichst aus eigenen Kräften 
stemmen können. 
 
 
Rudolf Heiniger 
Direktor IB Langenthal AG 
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AGGLOMERATIONSPROGRAMM

3. GENERATION

Alle 14 Teilprojekte, welche im Agglo-
merationsprogramm 3 von der Stadt 
Langenthal eingegeben wurden, sind 
bis zu 30% vom Bund und Kanton mitfi-
nanziert.

Es ist eine einmalige Gelegenheit, Geld 
vom Bund und Kanton nach Langenthal 
zu bekommen, um die Infrastruktur der 
Stadt zu verbessern und auf den neus-
ten Sicherheitsstandard zu bringen. Wir 
reden hier von der Infrastruktur des öf-
fentlichen Verkehrs, die behindertenge-
recht d. h. barrierefrei sein soll, von Ve-
lowegen, sicheren Fusswegen und öf-
fentlichen Strassen (Temporegime, 
Kreuzungen, Schulen etc.).
Zwei Drittel der Kosten muss die Stadt 
selbst aufbringen, somit ist genau abzu-
wägen was nötig ist, resp. was in den 
nächsten 10 Jahre unbedingt realisiert 
werden sollte.
Die Abschreibung solcher Investitionen 
ist ein Thema für sich, da sie auf 40 
Jahre abzuschreiben sind, wird das 
Budget jährlich stark belastet.

Von 14 Teilprojekten wurden 3 gestri-
chen und der Rest auf in 7 Teilprojekten
zusammengefasst (siehe Tabelle). 
Diese 7 Teilprojekte sind in 4 Lose auf-
geteilt, wie nachstehend aufgeführt.

Los 1: Zentrum
Teilprojekt 3: Bahnhofstrasse/Eisen-
bahnstrasse
Neugestaltung des Verkehrs- und Tem-
poregimes der Innenstadt.

Teilprojekt 4: Stadtzentrum und Däs-
terplatz
Neugestaltung des Verkehrs- und Tem-
poregimes sowie des Dästerplatzes.

Los 2: Verkehrsführung 

Teilprojekt 1: Hasenmattstrasse Neu-
gestaltung Strassenraum

Stefan Grossenbacher und Janosch
Fankhauser

Teilprojekt 5: Lotzwilstrasse
Neugestaltung Knoten.

Los 3: Langsamverkehr

Teilprojekt 2: Bäregg
Neue Fuss- und Veloverbindung.

Teilprojekt 7: Eisenbahnstrasse /
Dennliweg
Neugestaltung des Verkehrs- und 
Temporegimes, Veloverbindung.

Los 4: Öffentlicher Verkehr

Teilprojekt 6: Umsetzung des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes
Neue Linienführung und neue Halte-
stellen (barrierefrei).

Die grössten Herausforderungen des 
Agglomerationsprogramms 3 liegen in 
den Bedingungen von Bund und Kan-
ton. 
Die Teilprojekte werden einzeln bei 
Bund und Kanton eingegeben und mit 
bis zu 30% der Investitionen subventio-
niert, sofern die Arbeiten im Jahr 2027 
fertiggestellt und abgerechnet sind. 
Sollte ein Teilprojekt begonnen, jedoch 
im Jahr 2027 nicht fertiggestellt sein, 
wird die Stadt Langenthal, gemäss ak-
tuellem Stand, die Kosten selbst tragen 
müssen.
Um dies zu verhindern und eine Frister-
streckung zu erwirken, laufen bereits 
Gespräche zwischen Bund/Kanton und 
der Stadt.
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Stefan Grossenbacher 

BPK-Vizepräsident, Stadtrat 

Janosch Fankhauser 

Fraktionspräsident, BPK-Mitglied, Stadtrat 
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FRAUENAUSFLUG VOM 29. 09.2023 

GEISER AGRO.COM AG  
 
Der diesjährige Frauenausflug führte 
uns nach Rüdtligen-Alchenflüh zur 
Firma GEISER agro.com. Gleich zu Be-
ginn führte uns CEO Patrick Forster in 
die Firmengruppe ein. Zur Gruppe ge-
hören die Terralog ag, die VS. Fruits sa, 
die Forster Früchte & Gemüse AG, 
Forster Salatgarten AG und die Bar-
mettler Gemüsekulturen AG. Ausser-
dem gibt es noch eine Beteiligung bei 
der Bösiger Gemüsekulturen AG, die-
sen Betrieb haben wir ja bereits einmal 
besucht. 
Das ganze Imperium umfasst mittler-
weile etwa 500 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. Es war sehr eindrucksvoll 
zu sehen wie die Äpfel in riesigen Bah-
nen auf Wasser schwimmend nach 
rund 30 Kalibrierungen sortiert werden 
können. Lang war die Schlange der 
Traktoren mit Anhängern und Kartoffel-
paloxen die zur Eingangskontrolle an-
standen. 
Es ist fantastisch wie Obst und Gemüse 
bis zu Beginn der Erntesaison 2024 ge-
lagert werden kann. 
Ein feines Zvieriplättli bei einem locke-
ren Gespräch mit Gemüseproduzent 
und Grossrat Beat Bösiger im Bären 
Niederbipp rundeten den interessanten 
Nachmittag ab. Danke fürs Dabeisein! 
 
Helena Morgenthaler 
Gemeinderätin 
Ressort Kultur und Sport 
 

 

 
 
 

 
Patrick Forster, CEO, Geiser agro.com 
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RACLETTE-ABEND 17.11.2023 

 

  
Ein herzliches Dankeschön an Roland, 
Helen, Ursula und Renzo für ihren un-
ermüdlichen Einsatz. 
 

  
Adolf und Franz begleiteten uns mit 
fröhlicher Musik – merci vielmals! 
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Aeberhard Heidi + Karl, Langenthal 
Aeschimann Béatrice + Pietro, L’thal 
Bandi Jacqueline + Andreas, L’thal 
Blaser Manuel, Herzogenbuchsee 
Bösiger Daniel, Langenthal 
 
Bösiger Heinz, Langenthal 
Bösiger Peter, Untersteckholz 
Brand Fred, Langenthal 
Bühler Elsbeth + Hans, Bannwil 
Bühler Peter, Langenthal 
 
Bürki Annemarie + Fritz, Langenthal 
Burlon Ralph, Langenthal 
Burlon Senta, Langenthal 
Di Nino Regula + Roberto, L’thal 
Flükiger Armin, Langenthal  
 
Fluri Patrick, Langenthal 
Freudiger Doris + Adolf, Langenthal 
Freudiger Patrick, Langenthal 
Grossenbacher Christine + Stefan, 
Langenthal 
 
Grossenbacher Corinna, Langenthal 
Grütter Doris, Langenthal 
Haas Doris + Robert 
Hallauer Urs, Langenthal 
Herzig Charlotte, Aarwangen 
 
Huber Daniel, Langenthal 
Hunziker Johannes, Langenthal 
Jordi Susanne + Hans-Ueli, L’thal 
Jufer Max, Langenthal 
Krummenacher Catherine + Bernhard 
Langenthal 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
Lanz Ruth + Willi, Langenthal 
Lanz Corinne, Langenthal 
Lerch Bianchi Armida + Martin, L’thal 
Leuenberger Samuel, Bannwil 
Marti Christa + Rudolf, Aarwangen 
 
Morgenthaler Helen, Langenthal 
Morgenthaler Ursula, Langenthal 
Oberli Stefan, Thunstetten 
Richner Roland, Langenthal 
Roos Patrick, Roggwil 
 
Rufener Thomas, Langenthal 
Sanmartin Celso, Langenthal 
Schaad Elisabeth, Langenthal 
Schaller Albert, Langenthal 
Schlapbach Lars, Langenthal 
 
Sommer Roland, Langenthal 
Sterchi Beat, Langenthal 
Studer Ines + Manfred, Langenthal 
Trinkler Marc, Bannwil 
Trösch William, Langenthal 
 
Wälchli Willi, Thunstetten 
Waldmann Beat, Langenthal 
Witschi Rose-Marie + Ernst,  
Untersteckholz 
Wüthrich Heinz-Peter, Langenthal 
 
Wyler Annemarie + Hanspeter, L’thal 
 

 
und weitere anonyme Spender 

 

 

 

FOLGENDE PERSONEN UNTERSTÜTZEN DAS SVP BULLETIN 
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Langenthal Tel. 062 923 77 55

S. Flückiger AG

Huttwilstr. 58, 4944 Auswil

Bleienbachstr. 54, 4900 Langenthal

www.sfag.ch, contact@sfag.ch

 

GROSSENBACHER WEINE
JURASTRASSE 26  – 4900 LANGENTHAL

 

Habcherig 1
4924 Obersteckholz
062 922 19 60

Lion Automobile AG

Bleienbachstr. 54 | 4900 Langenthal

www.lionautomobile.ch

info@lionautomobile.ch

ALLEN PERSONEN UND FIRMEN 

DANKEN WIR FÜR DIE UNTER-

STÜTZUNG HERZLICH!

Mit uns sind Sie in jeder Situation gut gepolstert

Ein Garant für solide Polsterarbeit

stega Kollektion | Neubezüge | Polsterarbeiten aller Art

Besuchen Sie unsere Ausstellung, verlangen Sie eine Heimberatung oder senden Sie uns ein Foto für eine Offerte.

Garten- und Hauswartservice

Cornelia Wälchli, Langenthal
Ganz entspannt Haus 

und Garten geniessen!

gartenhauswart.waelchli@gmx.ch

076 720 05 14


